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Heilung heißt nicht, 
dass die Verletzung nie existierte, 
sondern dass die Verletzung 
nicht mehr Ihr Leben bestimmt.
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Vorwort  
zur überarbeiteten Neuausgabe

Die Identitätsorientierte Psychotraumatherapie (IoPT) wurde 
von Professor Dr. Franz Ruppert entwickelt, einem approbier-
ten psychologischen Psychotherapeuten und Professor für 
Psychologie an der Katholischen Stiftungshochschule Mün-
chen. Es handelt sich dabei um eine umfassende psycholo-
gisch und emotional orientierte Traumatheorie in Kombina-
tion mit einer hochwirksamen Behandlungsmethode. Dieses 
Buch soll eine kurze und verständliche Einführung in seinen 
Therapieansatz bieten, um mehr Aufmerksamkeit auf dieses 
wichtige Thema zu lenken.

Diese überarbeitete Neuausgabe des Buches enthält aktuali-
sierte Informationen über die menschliche Identitätsentwick-
lung und das Trauma der Identität – das erste und ursprüngli-
che Trauma unseres Lebens. Es kann im Verlauf unserer ersten 
Beziehung entstehen, im Rahmen der Mutter-Kind-Bindung, 
wenn wir nicht als einzigartiges, selbstständiges Individuum 
mit eigenen Wünschen und Bedürfnissen wahrgenommen 
werden, die sich von den Wünschen und Bedürfnissen der 
Mutter abheben und unterscheiden. Dieses Trauma der Iden-
tität wirkt sich auf unser gesamtes Leben aus und hat nach-
haltigen Einfluss auf unsere »Traumabiografie«, ein von Franz 
Ruppert geprägter Begriff. Ich habe ihn hier ebenfalls ver-


